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MÜNDLICHE ANFRAGE MIT AUSSPRACHE O-0031/04
gemäß Artikel 42 der Geschäftsordnung
von Ilda Figueiredo und Sérgio Ribeiro im Namen der GUE/NGL-Fraktion, Carlos Lage, Sérgio 
Sousa Pinto, António Campos, Paulo Casaca, Helena Torres Marques, Manuel dos Santos, Luís 
Queiró, José Ribeiro e Castro, Vasco Graça Moura, Regina Bastos, Carlos Coelho und Joaquim 
Piscarreta
an die Kommission

Betrifft:Erklärte Absicht der Schließung von Betriebsstätten der Firma Bombardier in Europa

Die kanadische Firma Bombardier – die als weltweit größter Hersteller von Zügen gilt – gab ihre 
Absicht bekannt, sieben Betriebsstätten in Europa – von denen einige für ihre hohe 
Produktionsqualität bekannt sind – zumindest in Portugal, in Großbritannien, in Deutschland, in 
Schweden und in der Schweiz ganz oder zu einem großen Teil zu schließen.

Es handelt sich um ein Vorhaben, das, wenn es verwirklicht wird, unmittelbar tausende Arbeitsplätze 
gefährdet, was tiefgreifende sozioökonomische Auswirkungen auf die betroffenen Regionen und 
dramatische Konsequenzen für die Arbeitnehmer und ihre Familien hat.

Die Lage ist umso unverständlicher, als es in diesen Ländern groß angelegte, teilweise aus 
Gemeinschaftsmitteln finanzierte Projekte gibt, die bei ihrer Durchführung unweigerlich zu einer 
Ausweitung der Produktion in diesem Sektor führen würden. Hinzu kommt, dass es bei der 
Verwirklichung dieser Absicht in einigen dieser Länder – wie in Portugal – dazu käme, dass die 
einzige Betriebsstätte zur Produktion von Schienenfahrzeugen in ihrem Staatsgebiet geschlossen 
würde.

Welche Maßnahmen gedenkt die Kommission angesichts dieser Lage zu ergreifen?
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